
Arbeitsblätter für die Gruppenarbeit zum Interview von Anita Lasker-Wallfisch 

 

Gruppenarbeit 

 

 

Gruppe 1: Musik 
 

Welche Rolle hat die Musik vor, während, und nach der NS-Zeit? 

 

 

Gruppe 2: Identität 

 

Wie sich hat die Familie Laskers sich innerhalb der deutschen Gesellschaft verstanden? 

 

Welche Bedeutung hat das Judentum für Anita Lasker-Wallfisch? 

 

Welche Stellung hatte Anita Lasker-Wallfisch zu Deutschland nach dem Krieg? 

 

 

Gruppe 3: Politisches Engagement 

 

Wie hat sich Anita Lasker-Wallfisch früher in der NS-Zeit sowie in der heutigen Zeit 

politisch engagiert? 

 

Wie versteht sie ihre eigene Rolle als Zeitzeugin in der Gegenwart und in der Zukunft? 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Arbeitsblätter für die Gruppenarbeit zum Interview von Anita Lasker-Wallfisch 

Zitate aus den Interviews mit Anita Lasker-Wallfisch 

 

Zitat: 

„ Ich denke es ist=äh, (-) es ist wichtig, dass sich die Leute (-) mit Menschen identifizieren, 

wenn wir über den Holocaust sprechen. Denn ich habe immer das Gefühl, dass diese 

Vorstellung von sechs Millionen Toten, äh, (-) vollkommen sinnlos ist. Niemand kann sich_, 

äh, davon kann man sich gar keine Vorstellung machen. Aber die Generation, die nach uns 

kommt, wenn die über den Holocaust reden und nur an sechs Millionen Menschen denken, 

dann wird das zu einem verödeten, (-) einem verödeten, äh, Gebiet. (-) Und ich denke, diese 

Interviews sind wichtig, damit die Leute verstehen, dass wir tatsächlich Menschen waren, und 

zwar (-) ganz normale Menschen, die vollkommen, <lacht> vollkommen in Ordnung waren, 

aus vollkommen normalen Familien, so herabgewürdigt wurden, wie wir es wurden, was zu 

dem, äh, zu diesem, äh (-) beispiellosen, äh, (-) Massenmord geführt hat, den, äh, der 

Holocaust darstellt […]“ 

(aus dem Interview 48608 im Visual History Archive der USC Shoah Foundation) 

 

 

Zitat aus der Rede von Anita Lasker-Wallfisch im Bundestag, 27.1.2018: 

„Nach der Katastrophe hat sich Deutschland exemplarisch genommen. Nichts wurde 

geleugnet. Antisemitismus war nicht mehr moderne. Heute sind andere Zeiten. Die Welt ist 

voller Flüchtlinge. Für uns haben sich die Grenzen damals hermetisch geschlossen und nicht 

wie hier geöffnet. Dann dieser unglaublich generösen, mutigen, menschlichen Geste die hier 

gemacht wurde.“ 

(https://www.youtube.com/watch?v=vix-ia9-Lqk) 

 

 

Welche Botschaften versucht Anita Lasker-Wallfisch zu vermitteln in diesen Zitaten? 

Formuliere ihre Botschaft in deinen eigenen Worten. 

 

https://www.youtube.com/watch?v=vix-ia9-Lqk

